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SeMrtetrs Ultimatum der knlente an
Holland

Amsterdam , 13. März. (W.T.B .) Ter Vertreter
des Wölfischen Büros in Amsterdam erfährt , daß der eng¬
lische Gesandte im Haag namens der verbündeten Regie¬
rungen und der Vereinigten Staaten von Holland die Aus-
lieterun g -eines gesamten S chiffsraumes ĝ en
entsprechende Frachtraten,und Ersatz der torpedierten Schiffe
nach dem Kriege für Fahrten auch innerhalb des Sperr¬
gebietes verlangt habe. Ter holländischen Regierung wurde
sür ihre Antwort eine Frist von acht T age >n einge-
räum  1. Falls dieser Forderung der verbündeten Regle- .
runqen nicht nachgekommen werden sollte, so wurden die hollan- .
dischen Schiffe in den Häfen der Vereinigten Staaten und d.e I
auf See befindlichen holländischen Schiffe beschlagnahmt.
Außerdem würde an Holland in diesem Falle von den verbün¬
deten Regierungen kein Brotgetreide mehr geliefert werden.

ßol ändiscber Kronrat.
Amsterdam,  14 . März. Aus pem Haag wird ge¬

meldet: Lin Kronrat tritt morgen (Freitag ) mittag im
Haag zusammen. Man erwartet, daß m ihm wichtige
Entschließungen  fallen werden.

Abend bericht.
Berlin,  13 . März, abends. (W.T.B . Amtlich.)
Von den Kriegsschauplätzennichts neues.

Lufifthiffangriff «uf die englische Ostküste.
B e r l i n , 14. März. (W.T .B . Amtlich.) Im Anschluß

an eine Patrouillenfahrt in der Nordsee belegte eines unserer
Marine-Luftschiffe, Kommandant Kapitänleutnant Tietrlch,
ch d!r Nacht vom 13. zum 14. März den Hafen und die
Industrieanlagen von H a r t l ep o o l erfolgreich mit Bomben.
Tas Luftschifs hat trotz zeitweise starker feindlicher Gegen¬
wirkung keinerlei Beschädigungen erhalten.

Der Chef des Admiralstabs der Marine

um T' usichußverhandlungen, die einen günstigen Verlauf ge¬
nommen haben.

Berlin,  15 . März. (Priv .-Tel.) Ter Moskauer
Sowjet der über die Ratifikation des Friedensvertrages von
Brest-Litowsk entjcfyciben sollte, ist vom 12. auf t)cn 14.
März, vertagt  worden.

feierliche V rkünvigung des Friedens.
Genf,  14 . März. „Matin " meldet aus Petersburg:

Ter Moskauer Sowjet verbündet in feierlicher Form den
Friedensschluss mit den Mittelmächten. Zum 1. April werden
russische Botschafter für Berlin, Wien , und Konftantinopel
ernannt.

London,  14 . März. Das Reutersche Büro meldet
amtlich: Ein Luftschiff hat die Küste passiert, und wer
Bomben auf Hartlepool abgeworfen. Das t.ust,ck,st flog
in großer Höhe und blieb nur wenige Minuten über dem
Lande Tie übrigen Bomben scheinenm die « ee gefallen
-u sein. Sechs W o h n hä u serw u r d e n z er sto rt und
una es ähr dreißig beschädigt.  Nach den letzten
Berichten wurden ein Mann , eine Frau und drei Kinder
getötet  und drei Männer , eine Frau und suns Kinder
verwundet.

Vertrauensvotum für Lenin.
Basel,  14 . März. Tie „ Morningpost" Zneldet aus

Petersburg , daß die Mehrheit der russischen.« owsets e,n
Vertrauensvotum für Lenin verlangte, das mit /HU gegen
125 Stimmen angenommen wurde. ,

Deutsch* «egrnmatzrrgeln.
Berlin  14 März. Ter amtsnahe „Tag " schreibt zu*» SÄ

kann, die die unmittelbare Folge einer Annahme d. r Frist¬
note durch Holland sein müßten.

avo ooo Tonnen sckwedisühe Tonnage
für die Entente?

Malmö . 13. März. (W.T.B .) „Sydvenska Tag-

Sa 6: s Ä stiä:

Schwedens verschenkt hat . ohne ihre bescher zu fragen. Es
wurde nämlich« angedeutet, daß. wenn die Reeder sich n-cht
entgegenkommend stellen, die Regierung von dem Enteignungs¬
gesetz Gebrauch machen und die Tonnage zwangsweise re¬
quirieren würde. _

Ti - englische Meldung bestätigt die gewaltige Wirkung
des Angriffs Vier Bomben sinds gewesen, und 6 Wohn-

jetitört , 30 um # - « >- 6am,t
zufrieden sein.

Wettere Pariser Opfer.
■ Zürich,  14 . März. Ter „(Sortiere della Sera " meldet
aus Paris : In den Krankenhäusernvon Paris und noch 14
Opfer des letzten deutschen Luftangriffs aus das - einedepa -
tement ihren Verletzungen erlegen. Bei diesem - ustangrisf
sind mehr als 40 Häuser eingeaschert worden.

Hindenburg über de« bevorstehenden
Entscheivungekampf.

Deutsch er Tagesbericht.
Richthofens «5 . Luftstez.

Großes Hauptquartier,  14 . März. (W.T.B.

Amtlich) ^ Eftiicher Ariegsschslrpkgh.
Tie feindliche Artltlerie entwickelte in einzelnen Ab¬

schnitten Mischen der Lys und der Scarpe, beiderseüs d-r
Maas und im Sundgau in der Gegend von Altkirch rege
Tätigkeit. Auch an der übrigen Front vielfach lebhafteres
Störungsfeuer . Kleine Infanteriegefechte rm Vorfeld- der
Stellungen.
' Gestern wurden im Lustkampf und von der Erde aus
17 feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone abgesch°jfen.
Von einenk nach Freiburg fiiegenden feindlichen Geschwader
wurden an der Front drei Flugzeuge heruntergeholt.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen  errang seinen
<35. Lustsieg.

Osten.
Tie im Einvernehmen mit der rumänischen Regierung

von Braila über Galatz-Bendery ausOdessaangesetzten deub
scheu Truppen haben nach Bandenkamps bei Moldawanka
Odessa besetzt.  Ihnen sind von Shmermka her öster¬
reichisch-ungarische Truppen gefolgt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Xtt  erst« Eeneralqnartiermeister: Lndendorsf.

Las .säs ZK

ISÄ tg&s&tö*.r :Ä
und ed in g Z I 1917  oft mit einer zahlen-

eî Mbiderheit an der Westfront dennoch Stand ge¬
balten Es sei eine ungeheure Verantwortung gewesen, für
?? im Olten und Süden so viele Kräfte abzuziehen,

Lage nicht erreicht worden. Heute, wenn suchb - den Zu-
Nänban ber Babnoerbindungen an einen Transport im Tempo
der Mobilmachung "«*> S-d»ch« «>-d-n I- nn, I-,m - nr d«h

nützt uns nichts."

Der Zustand in der Ukraine.
Die Zustände in der Ukraine sind bisher keineswegs ein¬

wandfrei zu nennen. Ueberall̂ stoßen die eindringenden
Truppen auf die traurigen « puren der völligen
Zerstörung des Handels.  Tas Kredit- und Bank¬
wesen ist vollständig zerrüttet. Tie Landwirtschaft suhlt
sich durch die Beseitigung der Eigentumsrechte und die viel¬
fache Ucbergabe des Landes an die Ausschüsse zur Weiteroer¬
teilung zugrunde gerichtet. Tie Bauern erkennen die Aus¬
schüsse nicht an und es herrscht in , allen Dörfern voll̂ e
Zerrüttung . TieErntebestellung ist ma ngelha <st,
die vorhandenen Vorräte werden versteckt gehalten. In¬
folgedessen droht in größeren Städten der Ukraine Lebens-
mittelnoi. Tie ukrainische Regierung muß tatkräftig ern-
qreifen und insbesondere dafür sorgen, daß in den allernächsten
Wochen die Frühjahrssaat vorgenommen wird. Infolge der
gänzlichen Zerstörung der Ordnung der Staatseinnahmen ist
die Finanzlage sehr ernst. Dieses Bild ist recht trübe und
beweist, wie große Schwierigkeiten  wir noch M über¬
winden haben, wenn wir aus dem Lande wirklich die erhoffte
Hilfe für unsere Lebensmittelversorgung heraus holen wollen.
Es ist möglich, daß die Lage sich noch bessert, wenn unsere
Truppen über .Odessa hinaus in die östliche Ukraine em-
dringen.

Bolo.
Eens,  13 . März. Das Gesuch um Aufhebung des

Todesurteils gegen Bolo ist verworfen worden. Tie Hin-
richtunq Bolos wird in den nächsten Tagen stattfinden. Ter
Tag der Vollstreckung Toll morgen in Paris bekannt gegeben
werden.

Wiener Ausstandsbewegung.
Wien,  14 . März. In Wien und umliegenden Zn-

dustriezentten hat wiederum eine Ausstandsbewegung ein¬
gesetzt. Vorgestern haben die Werkstattarbeiter der öster¬
reichischen Südwestbahn die Arbeit niedergelegt. Gestern
fchlos en sich die Werkstätten der Staatsbahn und der Fer¬
dinand-Nordbahn an. Ten Arbeitern wurde angedroht daß
militärisch eingeschritten werde, worauf die Arbeiter zur Arbeit
erschienen, aber nicht arbeiteten.

Die Friedensvertrage.
Berlin.  14 . März. Zur B-rnahme des endgültigen

Vollzuges des ukrainischen Fri-dens. -rtrag-s ist Deutschland
und die Türkei nunmehr bereit. Oesterreich-Ungarn un
Bulgarien scheinen nochn cht so » eit zu sein. In "w
«„denj-tzt wieder Verhandlungen in der Rada statt, und die
Bestätigung soll demnächst vollzogen werden. Eine Bestätigung
des russischen Kriedensvertrages sollte bekanntlich nur vorge.
nommen« erden, falls ft- von einem Teile verlangt wurde.
Wir haben einen solchen Wunsch bisher nicht ausgesprochen
De, Friedensvertrag mußte erst zur Unterzeichnung nach
Bukarest geschickt» erden. Heute wird er d m Bundesra.
'»gehen Dir Hauptoerhandlungen« it Numamen werden
morgen» über ausgenomm-n. Bisher handelte es fich um

Die Reichstagswahl in Niederbarnim.
Katastrophale Niederlage der UnabhL » gige « .

Berlin,  15 . März. (Priv .-Tel.) Tas Ergebnis der
gestrigen Reichstagsersatzwahl in Niederbarnim ist folgendes:
Es erhielten Stimmen : Wissel (Soz .), 26 694, Breit-
sckeid (Unabh . Soz.) 17 850. Maretzki (natl .) 7083, Hoss-
mann (Volksp.) 5676. Kühn (konf.) 4196. Ungültig waren
169, zersplittert 56 Stimmen.

Das Wahlergebnis ist zugunsten der Richtung Scheide¬
mann ausgefallen, obwohl die Unabhängigen eine fieber¬
hafte alles Tagewefene in den Schatten stellende Wahlpropa-
ganda betrieben hatten. Wußten sie doch, was für sie auf
dem Spiele stand. Wenn auch Stichwahlen schon Enttäu¬
schungen brachten, so ist die schwere Niederlage der Unab¬
hängigen schon jetzt als feststehend zu betrachten. Fre ver¬
lieren das Mandat in einem Kreise, von dem sie glaub,en,
daß er eine Hochburg ihrer Partei ^ fei. - Der verstorbene



21&Ö.  Stadthagen  war seinerzeit mit 92 559 Stimmen
gegen 20 07b reichsparteiliche und 13 500 fortschrittliche
Stimmen gewählt worden . - Ter Ausgang der Wahischiacht
vom 14. Mär ., dürfte gezeigt haben , tajj die Arbeiter-
ma !' en 111 ^ Ter  Mehrzahl von den Unabhängigen abrücken.

Üie Euftangriffe auf Paris.

ZehntmSdSftSEs ? '" -? re-ita9 unb  Montag ihren
I uno elften Luftangriff uber >tanden . Tie Aeab-runo

Mitteilung außerhalb der kurzen Tagest
de. ichte des Kriegsmimsteriums verboten , so daß ' die Wirkung
der Angriffe zunächst nicht festzustellen war . In den jetzt
eingetroffenen Zeitungen vom Sonntag liegt nur ein Ar
,tel des Abgeordneten Sembat in der „ Heure " vor der

Äeün «" b" E -ndruck des vorletzten Angriffs vom
Freitag ,ehr tief geht und daß. die amtlichen Berichte dt-

^,aItun0 öer  Bevölkerung und der Vortreff-
ett d r Wab ?^ k "^ ^ *7 spachen , genau das Gegen-

- Z .der Wahrheit verkündet haben . Tie Pariser Bevölkerung
hatte , dem Abgeordneten Sembat zufolge , die Hoffnung dan
b „ ^ flangnffe eingestellt seien, weil die Regierung nach
dem Angriff auf Paris vom 30 . Januar beschlossen haS
i >. te, keine deutschen Städte mehr beschießen zu lassen Tas
Knegsm -nisterium erließ in der Tat auch am letzten Sams-
fran -öillch? S ^ Erklärung worin , bestritten wurde , daß
franzunsche Fueger Trier , Mannheim und Pirmasens be¬
schossen hatten . Tiefe .Antwort auf den deutschen Taa, ' <--
8 't L ^ ? ich Zweideutig. Ter deutsche' Tagesbericht
,prichi nicht von französischen, sondern von feindlichen Flieger¬
ei '? ^ *" aus die genannten Städte , und in der Tat haben
bl * .Tagesberichte der britischen Armee diese Angriffe mit-
nnn ' ^ ? ? ...krauzösische Regierung Möchte also die Schuld
von sich abwalzen , wagt es aber nicht, die Engländer zu de
nunzieren . Ter Abgeordnete Sembat gibt auch der Ber
SrÄ ' t ’ ba£ em  übereifriger Befehlshaber in Wider¬

spruch mit den Anordnungen des Kriegsministeriums die An-
gii fe^ gegen deutsche Städte befohlen haben könnte Ter
englr,che Tagesbericht vom 10. März wird ihn unterdIn
Untertürtbeim ' -hü ? * Ief tcn 9ln9ri ^ e au f Stuttgart und

^ 4 l nbe  glommen sind, für die Paris vor-
gesterg abend zu büßen hatte . - v r

S „ KSpie ? bie  charakteristische Darstellung aller Mt-
l\ bl! ausgezeichnetste Stimmung versetzt uno

guituerte nach jedem Aktschluß mit herzlichstem Beifall Mit
Ausnahme des Herrn Wiedemann , der durch tadellose Aus¬
arbeitung seiner Rolle hervorragte , waren alle Mitwir en
den gute Bekannte . Tie Aufführung wurde von He- rn
Kauer  m üblicher Weise geleitet . . ^

^Ermäßigung der Schne llzuqsfabrv reite
1 "SprHTrinQeT 6 CUtntt h*1 ?K "ellzugsfahrpreise dürfte dereipru bringen , z- tatt der jetzigen Verdoppelung will man
SJ ™ neuen Tarif am 1. April für die dritte tlchs-

Klaffe ausgeben , für die zwette Be
Tcr orfchlag liegt letzt den deutschen E-isenbahnoerwaltungen

sw!* b^ b^, ^ Ileu Angriffe haben dem Pariser Publikum
die r! l Cb(n) e ief{t ' bO bte  französische Armee nicht über
. 'E nakige Menge von Flugzeugen verfügt zur Verteidiquna
L .̂ dte hinter der Front . Tiefe Tatsache hat einen Sr
bl" *? gewacht, weil man immer noch an das Be
vorstehen - einer großen deutschen Offensive glaubt und trotz
1unae^ ttS **" S "r bet  Kriegspresse die schlimmsten Befürcht
tungen für deren Ansgang hegt. Es hat sich ferner heraus-

dah dic in Paris getroffenen Vorsichtsmaßregeln
Mecht gewahll waren . Während der letzten Wochen sind dem
Publikum Zufluchtsstätten bezeichnet worden in Bahnhöfen.
a-"n*̂ e " " b sv - "2  und in Kellergewölben der öffentlichen
Gebäude . Beim Angriff vom Freitag Ziel eine Bombe in
eine» di^ er öffentlichen Gebäude im Zentrum der « tadt

den Zufluchtsraum , Tie Leute , die sich dahi,!
hatten konnten erst nach stundenlanger Arbeit ge¬

rettet werden . Vorgestern abend kam es in einer Station
der Untergrundbahn , in deren Nähe eine Bombe niedersiel

furchtbaren Panik , bei der nach dem amtlichen Be¬
richt 66 Personen erdrückt wurden . Tiefer zweite ckwisMn
fall beweist, daß es ganz verkehrt ist, bei Fliegerangriffen
Ansammlungen von Menschen zu begünstigen , .anstatt zu ver¬
hindern . sembat meint bann auch, es sei ein Glück für

” b" w . um W

Cokaler und vermischter Ceil.
Limburg , den 15. März 1918

** D a s Eiserne Kreuz.  Der frühere langjährige
Turnwan des Turnvereins ,E. V ., Karl Eppstein  der
nn Westen als Unteroffizier steht, wurde zum Sergeanten
befördert und mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 9
. - . . »** P ^ fonMlie.  Herr Vizepostdirektor Nack vom
hiellgcn Postamt ist ab 1. April d. Zs . als Oberpostin
spektor zu der Oberpostdirektion Hamburg  versetzt.

***• Freie Vereinigung.  Tie aeitriae Austöb -unn

i'eile^ iŝ E'ft ^ l-Kadelbllrgschen Lustspiels 9.,Auf der Sonnen
jeite ist als eine der besten Leistungen der Gesellschaft in
Limburg anzusprechen. Tas  Publikum wurde ' durch das

* n ,FnC- .^ / ^ baden , 13. März . (Zuchthausstrafe für
oppelehe .) Auf seiner Arbeitsstätte in Augsburg miii

der Schlosfer Andreas Adolf Bückelmann jetzt ? M d

n -ued gab Buckelmann ,ich als kinderloser Wstwer mi*

äs « 5äÄÄ L SS * Li
Buckelmann wegen Toppelehe vor der Strafkammer zu ve?

Ä !‘,t SS
Zuchthaus . Er wurde sofort verhaftet Ter
ttmlt hatte nur neun Monate Gefängnis betragt

(c ^3 März. IN  o b l e Belohnung!
Em Fupller der h-efigen Unteroffizierschnle fand ein Scheck
Gich 'm Betrage von zehntou-end Mark Er brachte das

K ^rück und erhielt ein- Belohnung von

d e Zn i ? ? - V!a-li ' 13* 'Ein Zeichen be-
und d '^ °lens . dem Wohn-

bc* Raubmörders Cito Gebhard , wurde in den
Iffeten ^ agcn ein ' Awmigbaftcr Handel m-t Ansichtskarten des
^l °u° ^ "ufmanns Löwenthal getrieben. Man
d! « ■n* ’ f ? -• bom,,en  Bettungen berichten, geradezu um
Vb ^ !. ^ ? ,Ut)  die Polizei genötigt sah. dem
Pho og' ophen die weitere Anfertigung de, Postkaiten zu unter-
lagen und drnVe ' knuf z" verbieten ' Das polizeiliche Verbot
Anmbt s ? / ' " d . ^ " uchtiger , der tags zuvor eine größere
die KaAen » m ? "" " aê an?rtcrt batte- 4» nutze, indem er
11 h  Wucherpreise ad letzte an Lc > te . die unter allen
Umstanden em B,ld Gebhards ha en mußten.

m. Remscheid, 13 März . (6 Personen ertrunkent
? / b» ^ ugcner Talsperre schlug ein mit sechs Personen be¬
setzter Kahn um. Tre Insassen sind sämtlich ertrunken.

T " . den, 13. März . (Steuerung der Wobnunc, «-
f“ Ll . T,e sozialdemokratische Fraktion der Zeiten Kammes
hat einen Antrag eingebracht , der die BeWaqnabme aller
ungenügend, ausgenutzten Wohnungen zur Milderuna der
Wohnungsnot fordert und verlangt , daß der Bau von7 » ?
Wohnungen und Villen auch nach ' dem Kriege solange ° e^
srichigt °ift ' 15 ber  ® ebarf  “ n Kleinwohnungen be-

Beirayntrnachinm
Nr . W . I . 'SV  111 17 K R . A ..

betreffend Beschlagnahme un
Meldepflicht von gesammelte

rohen Menfchenhaaren.
Bom 15 . März lUtH.

finnw ^ o '' Bekanntmachung wird auf Ersuchen d
Kon .glichen Knegsministeriums hierdurch mit dem Bemerl
aeaen ü? ba & jebe  Zuwiderhandlu
gegen die Bch « agnahmeoor chriften nach § 6 der Vekani
machung über d,e Sicherstellung von Kriegsbedarf in b
Fassung vom 26. April 1917 (Reicks-Geietzbl ? r \5
r - ‘!ebLr 3 r riberb anÖi Un9 »egen die Mildepflicht gemj
^uH lg bi 7 ^kEitmachung über Auskunftspflicht von , l2Juli 1917 (Reichs-wesetzbl. S . 604 ) bestraft wird
lann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekann
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Ha»

§ 1.

dou de B kanntmachung betroffene
Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. gesammelte rohe Frauenhaare,
L. Cymesenyaare . « J

!f? b- sUntei \ 2 genannten Artikel jeder Art
' ? ,eobet  Herkunft , einschließlich Stumpfen . Kamni-

»ug, Kämmlingen , Abfällen und Abgängen
!nUr,Z ie  r' °nr-i me-r gesammelten eigenen Haare werden

Äf Ät “ b- kl- b-n. ° ° 7Ä

§ 2.

Beschlagnahme.

9[raft" Cn £ tra faeffÖen  h °here Strafen verwirtt sind, bh-
1.;

ri- n7n* beschlagnahmten Gegenstand bei-
ih r'% beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft

. K « em anderes Veräußeru^ s- oder
Erwerbsgeschaft über ihn abschließt; ^

^ »7 ? rin? n^ k -htung . die beschlagnahmten Gegenstände
Handel " ^ " " b pfleglich zu behandeln , zuwider-

Jsraetltilchcr « ottedhieuft.
Freitag abend 6 Uhr 10. Samstaa marn -n r  Hf,r  Qn

Samstag nachmittag 3 Uhr 30. Ausgang 7 Uhr 15. ^ 3°‘

verschollen.
^ Original -Roman von H. C o u r t h s - M a hle r.

~ . . . .. . (Nachdruck verboten.)

D - ^ tzNen

*- s SS
**• -- »

I-mZckjig, ^ Tochltt lofctl “ f“
Sere-chl hütta Tiefer war der eiuzigd Sohn seines Gna
lahngen Geschäftsfreundes und Kompagnons , dessen Vor-

Mi sk s& A

SSÄ * ! {*£ . PfL « H . Sm Z  Ji
D lauul . lieber Bobby , Sie müstm in uns nicht Abtrunn >a<-

Dankbar werde ich stets dessen eingedenk lein daß
ich in Amerika mein Glück gemacht habe und das Land
da » ich als Schiffbrüchiger betrat , als ein reicher Mann
als Eima/mi '^ Gesundheit und Lebenskraft

V n| ‘7r U ~. unb . heute Zhre ich als kranker Mann
als Greis m bie acke Heimat Mrück, die ich einst

verließ , um me miederzukehren- Aber nun zieht es mich
dem Wnr ? rf!r aIt unb id> habe nicht mehr die Kraft,'

>r sehnsüchtigen Trangen und "Treiben in meiner Brust
M w,herstehen. Ich will nun die letzten Tage meines
^ebens da verbringen , wo ich meine Jugend verlebte Und
En ? ^ ? rde möchte ich begraben werden wenn' es zu

■2ßcnn . man - m’e ich, über die Sechzig
hinaus ist, bleibt einem nicht mehr viel ^ eit Leben ^

Jiarr wäre . Sie wissen, ich habe drüben allezeit einen

Hmitteher Cdl.

lNr . 63 vom 15 März 1918)

Terminkalender

1918 X «r ci eM? ^ r Erledigung der Verfügung vom 5. März
Rüben , läuft am Io . März 1913" «? °^ ^ ^ ^ * D°"

gegangm ? oh7 b mich ^durck ^Se9? ^ ' kleinen Weg
Aber nun -ch all meine LickÄ ? ^ " k beinen  5 » raffen,
und von allem losaetöN /Geschäfte drüben abgewickelt habe
- nun wE es L nL ' mehr  St l' Ks in Atem ? iett
Mw Träumen bekommen 7nd batte  3 6it
wieder als Teuifcker Vielleickt mS S ^ »Z plötzlich
scheu Heimat enttäuscht . Gani S' che? weif ?£ " b*i b-ut=ob ich wieder M „ rr,- in ■ ' 7 er. " « ß ich noch nickst

? ^ Ab-r j. tzi
Bobby Blount nickte ^ Herzens mit mir geht ."

^ « " - -c Md

mS* Wagal ‘ bi' 6“ i,n m ™< «ma « .» Silian

Eann sagte Bobby Blount seufzend:

Miß " Lilian 'Ärd n̂ Smeim ' stb" ^ ^ aren können.

LLei5 ^ tsch'and %  K L

‘ÄXftf . LUs - d m ,« »- »>

EENNE - Mr
N - . »Ich,  LL l° „- » * £ü  üT ,wf

ffir jlvs päs Am.-,.
schenken." 9 D ^hne ihr Herz oer-

stimm'X "b ilt  beu ^ Art, " erwiderte Bobby Blount be-

J - es 9ibt genug deutsche Frauen - und auch
i L ~ a b,e 'h ' Herz ohne ihre Hand , und ihre Hand

^ ö ^rz verschenken. Es gibt auch genug deuttcke
liebten ^^Mann 1 ' bem  zwange fügen müssen, einem unge¬
liebten Manne aiMgehoren . Tas ist wohl überall auf

dieser « ° ° f^  die Auskunft, zu der er auf Grund

m & x

i± -k

* . f^ rlässig die Auskunft, zu der er «uf « rund
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Äst

S

äs;

-KS 2 SSTSZLS
iS Lrer und .Miß Liiians Gesellschaft zElegen kann*'st doch sehr angenehm für mich " sutua .egen kann,

Croßhall lächelte.

pai,ch. n Staaten umge .ehen haben , dann haben mit  wohl
7w l cfj' anb .fchou einen festen Wohnsitz gefunden

'f me-n ieinen idyllischen Landsitz in meiner
Tann Slpn ^ T ^ E kleinen deutschen Herzogtum , zu kaufen
kesuchenS S " ^ Ihrer Rückkehr nach ' Amerika-

Bobbys Augen erhellten sich-

Sts
Bobby lächelte resigniert.

- ® ' °» m- ■» »'» » - -- Nh

Freund " " " boW ert- m- in lieber , junger

Bloun/S/S 'tT b7 TW Zu ihrem Vater und Bobby
Blount Mruck. Liebevoll neigte sw sich über den alten Herrn.

IFortsetzung fotzt.)



.§ 3.

Wirkung der Beschlagnahme.
Tie Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen-

SEfSSS■Ou *&£ * - 3 ^ WS5
§ 4.

Beränherun ^s - uad Lrefernugserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie-

!3ta & £ l *5 ‘ i ' d ° « mit

»tr 52 S&SSW slä
1 Kilogramm , gleichviel , aus welchen Arten der beschlag-
nahntten Gegenstände sich diese Menge zusammensetzt , so fit
e .ne Veräußerung und Lieferung nur gestattet:

dpr iLJ ;!! Mobilmachungsausschuß vom Roten Kreuz

bur d Meckst ?Ze " sf ^ ^ F ' ° uenhaarsammlung , Magde-
t>- an die nachstehenden Firmen:

iÄr »Sio'" ™
i  b ?;tsbim,r$,r“6t 138'
3 . Franz Freund , Leinefelde,
6. Otto Geber & Go ., Hamburg,i. & A. Jacobi, Mannheim,
b . Krafft & Buß , Wetzlar,
9 . Arno Lenk , Magdeburg,

10 . Manie ! & Co ., Mannheim,
.Aosef Nggele , Göln am Rhein,

72 . August Orlob II , Leinefelde,

13 ‘ DrtSnnSif' 1 U£ Ö Haargroßhandlung Alban Manuel,
Llrtmann !sdorf ,m Erzgebirge,

14 . Franz Ströher , Rothenkirchen Im Vogtland,
15 . Evmund Weiß . Dresden,
16 . Z . W . Zimmer , Frankfurt am Main;

c) an diejenigen Firmen oder Personen , welche die von
ihnen erworbenen beschlagnahmten Gegenstände an die unter
A, .̂ " annten Firmen liefern ^ sofern sie einen dahingehenden

- ° ° n der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußisch «,, Kriegsmmlsteriums , Lektion I , Berlin SW 48
Beri . Hedemannstraße 10 , erhalten haben ; '

«RnigfM -!" ' Firmen oder Personen , die von - der Kriegs-
Rohitoi, - Abteilung des Königlich , Preußischen Krieasniinfite-
riums bezeichnet werden . Tie Namen dieser Firmen öder Per¬
sonen werden ,m Reichsanzeiger bekannt gegeben.
5. .; , 2 - •*' I? Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen KriegLMlNistcriums ist berechtigt , die Zulassuna zum

besann ! gegeben ^ " ' Aufhebung wird im Reichsanzeiger

3 . Tie nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte

, , Pr .tzego" " "r zulässig , fall die gezahlten
f " , V >ur 1 Kilogramm nicht übersteigen und die
Preisberechnung nach Gewichtseinheit erfolgt.

st - ,, ™ Mobilmachungsausschuß vom
Roten Kreuz jowle die 1. b — d bezeichnen Firmen oder Per¬

ioden dürfen die beschlagnahmten 'Gegenstände lediglich an

« “ 55 “ " “ “ ' * * * ■ 2 - 5.

fiüb 1 9rn9Q6c ber  Vordrucknummer Bst . 1952 b , anzufordern

ii i X-i e ^o/urderung der Meldescheine ist mit deutlicher
(möglichst auch Firmenstempel ) und genauer An-

Gnäen ^alsMeldeschein  darf zu anderen Mittei-
wendet werden . ^ ber «stellten Fragen nicht oer-

, ® Dn  den erstatteten Meldungen ist eine Zweite Aus-
fcrtigung ^Abschrift Turchschrift , Kopie ) von dem Meldenden
bei leinen Geschaftspapieren zurückzubehalten.

8 10.

Lagerbuch und AuskunftSecteilung.
„ 3 cber  Mcldepflichtige ( § 7) hat für die der Meldepflicht
unterliegenden Gegenstände (8 6 ) ein Lagerbuch zu führen
aus dem rede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre

e)r,idltI,d ? ietn  Essen . Insoweit der Melde-
bere If e,n  derartiges Lagerbuch führt , braucht ein

b °,onderes nicht eingerichtet zu werden . Beauftragten de!
Militär - und Polizeibehörden iit die Prüfung des Laaerbucbes
der Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher sowie Besichtigung
und Unterluchung der Betriebseinrichtungen und Räume zu
gestatten , in denen meldepflichtige Gegenstände gelagert , feil-
gehalten werden oder zu vermuten sind.

811.
Ente -guuug.

ber  meldepflichtigen , beschlagnahmten
Gegenstände i>t Enteignung zu gewärtigen.

^ 12.

Ausnahmen
Ausnahmen von den Vorschriften der Beschlaqnahme-

bestimmungen können von der Kriegs -Rohstoff -Abteiluni ö- -;

8 5.

Sortier - u d Berarbeitungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist den im § 4 unter 1 b

«nj n genannten Firmen oder Personen gestattet , von den
belchlagnabmten Gegenständen bis zu 25 v. H ihres ie-
we,l,gen Bestandes auszusortieren , zu präparieren oder in
anderer Wege zu verarbeiten . Diese Verarbeitungserlaubnis
findet jedoch keine Anwendung auf Abgänge oder Abfälle

Präparieren öder Verarbeiten
vieler 25 o. H . ergeben.

Tie auf Grund der vorstehenden Vorschrift aussortierte'

§ 6

Meldepflicht und Melsestelle.
. bes^ Iagnahmten Gegenstände unterliegen einer

™er -n bte ?e >amtmenge bei einer zur Meldung

beträgt ^ r !° n usw . (§ 7 ) mindestens 1 Kilogramm

. ^ a &en  monatlich zu erfolgen und sind
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des

Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin LW 48
-verl Hedemann,traßer 10 , mit der Aufschrift : Betrifft
A .enschenhaarmeldung " zu erstatten . "

8 7.

Mrldepflichtiae Personen.
:: Zur Meldung verpflichtet sind:

1. alle Personen die mrldepflichtige Gegenstände im
Gewahrsam haben;

2. gewerblich « und landwirtschaftliche Unternehmer;
3. öffentlich - rechtliche Körperschaften und Verbände.

im Meldepflichtige Vorräte , die sich am Stichtage ( § 8 ) nicht
W © « Mbr,am  des Eigentümers befinden , sind sowohl von
iie orf 'vT 1" 1" E . auch von demjenigen zu melden , der

c Qn  d -e,em ^ .age rm Gewahrsam hat (Lagerhalten usw .)

8 8.

Stichtag uud Meldefrist.
die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der bei

Mköi , " bc\ Marz 1918 (Ctichhag ) , bei den späteren
bn ^ e9 s n be i\ 5 - eines jeden Monats (Ltich-

ag tatjachlich vorhandene Bestand maßgebend . Tie erst!
Z 25 . März 1918 . die weiteren Meldung^
> v di - ijHni 25 . Tage eines jeden Monats zu erstatten.

8 9.

Meldescheine.
Hen * lÄ ö4n9en  haben auf den vorgeschriebenen amt-
tuna JU  ers - lgen , die bei der Vordruckverwal-
-Krieo ^ - Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen

8 * 9 Ministeriums , Berlin SW 48 , .Verl . Hedemannstr . 10,

8 13.

Ansrnqen und Anträge.
r;„ s "Jn Lta9C L“ nb  Julräge , welche die Meldungen betreffen
sind an das Wedstoffmeldeamt der Krieas -Robstosf -AKi - iv, -, '̂

»erl . Hedemannstraße 10 , alle übrigen Anfragen und An-
l ^ Se . die diese Bekanntmachung oder die zu ihr ergehenden
Ausfuhrungsbeftimmungen betreffen , an die Kriegs -Rohstoff-
tion C,IW I ÖSedin ni9~st ? oeU^ | ^ n Kriegsministeriums , Lek-n ° 1‘ w  r - -oeriin cSß  48 , Verl . Hedemannstrabe 10  m

atT̂ (, bei Schreibens mit der Aufschrift:
„Bet . lfst Men,chenhaarbe,chlagnahme " , zu versehen . ^ '

8 >4

Inkrafttreten.

in Är ? ii e'C ^ ^anntmachuing tritt mit dem 15 . März 1913

Frankfurt ( Main ) , den 15 . März 1918.

Ter TreÜv . Kommandierende Genernl.
Riedel,

G neiaf der Infanterie.

Mainz , den 15 .. März 1918.

Ter Giinverneur der Festung Ma -uz.
Bamsch,

Generalleutnant.

Vvtanntmachung
m k m Betr . : Nutz - und Zuchtviehmarkt.
Auf Grund der Verordnung zur Ergänzung der Bekannt-

machung über die Errichtung von Preisprüsungsstellen und
£?e ^lorgungsregelung vom 25 . September 1915 (R © Bl

^ l “ nb Dom 4- November 1915 (R . ® BI S 728)

* LL - L ' L
ben Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden mit Ge-

geÄ 'neO 9 be&  ft0n '9h ^ n Landesfleischamts folgendes an-

„ die Märkte für Zucht- und Nutzvieh (Rinder
Kälber , « chafe, Schweine ) in den Gemeinden ^ ^ '

Biedenkopf , Kreis Biedenkopf
Hcrborn , Haiger , Tillkreis,
Montabaur , Unterwesterwaldkreis,
Weilburg , Weilmünster , Oberlahnkreis,
Lrmburg . Kreis limburg,
Diez , Unterlahnkreis,
Altenburg -Hestrich , Untertaunuskreis.
Usingen , Kreis Usingen,
Hockheim , Kreis Wiesbaden -Land '

werden zur Ueberwachung des An - und Verkaufs und des
Verbleibs der gehandelten Tiere die nachfolgenden Vorschriften

h- ^ !» ax b<r dmeinden als den genannten dürfe«

2t ftattiiZm ' ^ auf «' -ite ! - -
2. Tie Märkte unterstehen der Aufsicht und Leitung

der örtlichen Marktkommission , welche für die Einhaltung

mssm
Q[lun9eJ und auf Straßen und Plätzen ist oestboten. '

£3St  S“

J  äss  e Ä ' Är » “'

wÄÄ ! !i: "„ÄS“

SiiHanMumtoiibn mit vhnnarlt b ' S

dt- tft Ätw n;s„t6,"nf i“? L“TP “bn ?**»

Sä = H - ! 3SS15£

.zweckdienliche Auskunft̂ !r?ei.en

wf 'ÄT SfttB
Set * i'« s' Äthfatw & ' t 1 h ^ " m -l»

N -re J Ueberwachung der im Dezirk oerbleibende!r

regelung vom 25. Septemb-7 ^und 4 November 19 8 97 9"

”l" t J «ielbiitoft  bis Ju 150o" » t beftiafi . ®

roeld?« entgegen diestn' Vorschrift!! ^ handelt ^ode? aüs 2em

»nb jmb b«m SiebSonb,Isoetb«nb j«t „t”

“ mil 6tm  W >» » °

Frankfurt a. M., den 2. März 1913
Kon,gl. Preußische Bezirksfleis.M,le sm den Regiernngs-

bezirk, Wiesbaden, Frankknrta M 9
B. III. 944 * eX Vorsitzen de:  p . Bernus.

Tic  Bürgermeister des Kreists

>l -L ^ m7 bi!°t -L . °-t » L ? 'ÄÄS? s;
t '!- ch,,°°- ifl" ^ I°d» - »i bin fflS
9 5 e. ^ tuck Vieh ein Ursprungslchein ausaestellt werden

™ . b«,TSi & SL k5 w ®̂ p ,Wrt '
Limburg , Den 13 . März 1918.

__ T" B »rs' tze,d, her Kreisausschufser.

. . . . Die Herren Wirgermetster des Kreises
keuche'4 . wiederholt ortsüblich bekannt zu ^ eben daß Not-

spätestens innerhalb 24  Stunden
«ti «i™n A b™ V--»--

Zuwiderhandlungenwerden nnt Gefängnis bis zu 6 Mo¬
naten oder e,ner Geldstrafe bis zu 1500  Mark bestraft
_ D" Vorsitze nde des Kreisausschusscs.

»lSptkchftnndea für das PuZkum Dienstags D, »«ers
tags, Samstags vo« 9 bis 12  h Uhr, an allen übrige.
Tagen «nd nachmittags geschlossen . 9

. m _ ^ er  Königliche Sandrat
unb Bsrfitzende des KreisauSschusses Limburg

.(Schluß des amtlichen Teilst
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Da » bevorstehende zweite Viertel des Jahres
1918 wird «ns voraussichtlich de« letzten
Waffengang zum

endgültigen Sieg
über unsere westlichen Feinde bringen . Noch
wissen wir nicht , wann und wo der grosse
Schlag einsetzen wird. Aber dass in beide«
Lagern die Rüstungen fieberhaft betrieben
wurden , ist hinreichend bekannt . Nach einer
Berl . Berechnung erreichen die Heeresmaisen
hüben und drüben die gigantische Zahl vo»

400 Divisionen.
Der„Limburger Anzeiger“

(Amtliches Kreisblatt)
wird dem gewaltigen Geschehen der nächs¬
ten Wochen seine besondere Aufmerksamkeit
zuwenden . Er wird es sich angelegen sein
lassen , seine Leser über alle bemerkenswer¬
ten Vorgänge auf dem Kriegstheater zu un¬
terrichten . .

Neben der Veröffentlichung der Kriegs-
nachrichten bringt der „Limburger Anzeiger“
als amtliches Kreisblatt für de« Kreis Lim¬
burg alle wichtigen und einschlägigen Be¬
kanntmachungen , ohne deren Kenntnis heut¬
zutage jeder Landwirt , Geschäftsmann, Ge¬
werbetreibende usw . in Geiahr gerät, mit
den Kriegsgesetzen in Konflikt zu komme*.

Es empfiehlt sich deshalb, schon jetzt
den ,Limburger Anzeiger1für das 2. Vierteljahr
1918 zu abonnieren . Der Bezugspreis be¬
trägt wie bisher 2,40 Mk. ohne Postbestell-
gelä . Wer jedoch das Blatt bei der Post
selbst abholt , erspart das Bestellgeld.

■HUHN 1■■■■■■■■■■••■■■■•■■■■■■■■■
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Samstag den 30 . März d. Js,

nachmittags 3 Uhr
wnden «uf hiesigem Stadthatfie folgende Jagden des Keme nde-
bezirks Runkel öffentlich meistbietend aus9 Jahre verpachtet:

aj die Feldjagd links der Lahn, ungefähr 1215 Morgen.
direkt vom Bahnhof zu erreichen,

b) die Waldjagd, ca. 1106 Morgen, 2 km vom Bahn¬
hof Runkel. 0,2 km vom Bahnhof Christianshütte.

Rnnkel , dcn 12. März 1918.
Der Bürgermeister:

4^ 3 _ Reh mann. _

Kandfrauen helft!
Euch, Ihr Landfrauen in Neid und Süd. in Ost und West unseres Vaterlandes

«uck damkt das deutsche « »» für Euer Liebesmerk an Deutschlands
fugend ! Und die Mütter in den Städten, die Bäter draußen tn Feindesland oder tn den
Äbnken und Schreibstuben daheim, sie Werdens Euch niemals vergessen, was Ihr ihren
Kindern getan habt. Blaß und elend zogen sie in Scharen zu Euch hmaus, rotwangig und
neu gckräftigt kehrten fi- heim. Und » er ir. diese glückstrahlenden Kmder. ugen sah. der wußte,
^br hatte Ihnen mehr gegeben, als gute kräftige Nahrung, Eure Liede ist es gewesen, die
chnen Euer Haus "ur zweiten Heimat machte. Dies Zugehärigkeitsgefßhlzu Euch und Eurer
Scholle, das hat stch in so manchem Kinderherzen fest eingewurzelt und kann ihm nimmermehr

entrissen Ordern ^ ^ Ä#Btn >g„icki verhehlen— nicht alle Kinder haben sich Eures
Opfer- wert gezeigt, Undank»on Müttern und Kindern h-tt Eure Opferwill,,keit nicht selten
auf harte Probe gestellt. » te gern habt Ihr Euer» Pflegekindern wie Euer« eigenen kleine
Unckrtrn verzieh» ! « der unbescheidenes, awpruchSv. lles Wesen, das wolltet Ihr Nicht dulden
das konnte nur zu leicht all Euer warmeS Mitgefühl ersticken. Und wenn Ihr trotzdem alles
versuchtet um Euer Stadtkind an Leid und Seele gesunder zu machen, wenn Eure mütter¬
liche Liebe sich als das beste Heilmittel erwies — dann wißt: Ihr habt das größte Opfer
gebracht und Euch gebührt der größte Dank!
9 Nur allzu icr>chtigt ist manch- Klage, die unter Euch laut geworden, « der glaubt
nur die Städte hatt.n's auch nicht leicht. In kurzer Zeit mußten Tausende von Kindern
Vre'it sein, um die Fahrt auf's Land anzutreten, dir wenigen Wochen aber reichten für eine
sorafältige« uswahl nicht immer aus. Das i,ll in Zukunft anders sem. Mit den Vorbe¬
reitungen wird schon im Winter begonnen, es wird dafür gesorgt» erden, daß nur saubere,
mit ordentlichen Sachen ausgerüstete Kinder zu Euch kommen, Kinder, die ihren Lehrern durch
gutes Betragen bekannt und deren Eltern bedürftig sind Eltern und Kinder » erden «der
die Ernährungsbedingungen des Landes besser aufgeklärt werden, um allen irischen ^ "rffill
ungen »orzubeugen. Es wird ihnen gesagt» erden, daß von Ueberfluß an Nahrungsmitteln
auch bei Euch keine Red- sein kann, up» daß auch Ihr m,t Schwierigkeiten zu kämpfen habt.
Was >« harter, selbstloser Arbeit bei Euch aus dem Lande geletstet wird, daß haben Eure
Pflegekinder oft staunind gesehn. Darüber öffnen sie selbst am besten ihren Eltern die Augen
und errählen dabet voll Stolz und kindl-cher Wichtigkeit von den kleinen Diensten die sie zu
le sten hatten und die ihnen e.ne io große Hauptsache dünken, » on nennenswerter Landarbeit
kann bet diesen Kindern mit ihren ichwachen Kräften ja nicht die Rede sein, aber helfen
sollen sie Euck und zugreifen, wo sie nur können, wie ẑhr es von Euern eigenen Kindern

auch so manches Mädel hat im letzten Jahr vergeblich darauf ge
wartet hinaus geschickt zu werden Und wenn ihnen nun ihre Schulkameraden erzählen von
all den ungeahnten Herrlichkeiten draußen aus dem Lande dann hörend-e Daheim,ebliebenen
mit großen Augen zu und hegen dabei den sehnsüchtigen Wunsch, ein einziges mal dvch auch
zu den Landaufenthaltskindern zu gehören. _ . , . . . ... .
i So aikft D «, deutscke Landfra «, den Kindern der Grotzstadte
Lonnenieüei » n«d Wärme . Die Erinnerung an den Sommer, der d. hlngegangencn,
und die leise Hoffnung aus den komendcn verklärt diesen Kindern die kalten trüben Wintertage
hochoben im fünften Stock oder unten in feuchter Kellerwohnung. Der Land a u sen th al
wird ihnen eine Kraftquelle für Körper und Seele.  Erhallet -hmn. Ihr
deutschen Landfrauen, denn eine  kr . flvolle Jugend dr . ncht unser V - t - rl «nd.

Und so ergeht denn von neue« der Ruf an euch,»L«ndfr «ne » hrlft . >5"
Jahre 1917 durften über ' /, MiVi . n Stadtkinder die Sommermonate auf dem Lande
zubringen, möge dem Sommer 1918 ein gleicher Erfolg b-schieden sein.

Zu vc.kau'c : £^ 3
2« Dzierzo « Biencn-

kaste« ,
1 Mackster Kanal beute>
I Alderli,
3 Klachter Str - Hkörbe,
1 Schwarmkasten,
1 Honigfchleuter,
1 Wachsschmelzer,
1 Partie Absperrgitter.

Alles Normalmaß
Brückengaffe Nr . 3.

für mehrere Stunden »oimifi-
tags gesucht  7 .61
Näheres Untere Schiede 5«.

Holzrahmenmatr., Kinderbett.
Ei8enmgbelfabrik,Subl» Th.

Wichtig für
Hinterbliebene von
Heeresaugeljörigen.

hule zu Diezai.
mit Vorschule.

Aufnahmeprüfung : Mittwoch, 20. März 1918,
nachmittags3 Uhr tn der Realschule.

AnmelVnnge « werden noch jederzeit entgegen genommen.
Direktor vr. Liesau,

Diez n . d . L , ^

HL,,«M**tt

Jfit im Vorjahre werden die ListiN zur Eintragung sowie die Bedingungen, unter „dm »u
weldben die Unterbringung der Kinder erfolgt und ans denen alles Nähere zu ersehen ist »n Himer»!-,,.»-»
burdi die BertrauenSpersvnen Euerer Ort,chaft zur Berteilnng kommen. »-.--0-». «-»-„« » n*tun »»t-

Landaufenthalt für Stadtkinder
Eingetragener Verein.

Unter der Schirmherrschaft Ihrer Majestät der Kaiserin nnd Königin.
Geschäftsstelle: Berlin W . 9. Potsdamer Straße 134 a.

SürjergeM« für Kriegs&interblicben,
in Xrtiit timburg

«dWfrtMr:
«.« L»hv imS<l,l»s>.

100  Wirk Kckhmz!
KamelbaartreibrUtmn 19,90 m X

1,20 m X 8 mm gestoben.
Gerannte Belohnung erhält, wer den Täter

namhaft macht, sodaß Bestrafung erfolgen kann.
Vor Ankauf wird gewarnt. 3.63

Hubalrck$ Cir. «.«.t.§.
Steeden a d. Lahn.

Telefon Amt Limburg 83.

I

Limburger verein
_ fflr Volksbildung.

Der für den 17. d. Mts . angeknndigte

Vortrag
des Herrn Gymnafialdirektors vr . Jöris wird bl»
auf weitere » rersehubeii . 7[63

Apollo -Theater
Samstag, de» 16. 3. u. Montag, den 18. 3. von 7 Uhr,

Sonntag, den 17. 3. von3 Uhr an:

Das Spiel vom Tode.
Alwin Newa -Film in 4 Teilen nach de«

Balzae'schen Roman.

„Das Chagrinleder .“
— Einlage.

Bezugspreis 3 M monatlich
1»dtW«l täglich stet tack Saus

Jugendliche unter 17 Jahr « haben keine« Zutritt. 1(63

Arbeiter gesucht.
Ml  Kleiymrrilsillink Kmbug.

ttt Mn ist Ktaste« dn Mi
M.

Wjchilßki»Is das WehM die MMe»!
jaadwlle miäiinl bahn ailhtWMllh.sawmi

acht ft ad.

Kartoffeln und Hrot!
Kartoffeln und Brot bilden die Grundlage der Bolkser

nährung. Der Krieg hat seinen Höhepunkt überschritten; es
gilt, den Endkampf auszufechten. Jetzt muß es stchz»igen,
welches Volk über die zur letzten Anspannung erforderliche
Kraft verfügt. Das Volk, das in feiner Naturkraft und da¬
mit in feiner Nervenlraft als das stärkere erscheint, wird
siegen. Wir glauben an unser deutsches Volk, wir glauben
an eine deutsche Zukunft, daß wir den Endkampf gewinnen
werden, wir glauben, daß unsere Kraft dazu ausreicht,
auch dann dazu auSreicht, wen» wir etwas schlechter leben,
wenn wir uns etwas mehr einschränken müßten als unsere
Feinde. Preußen hat sich früher durch Jahre groß ge¬
hungert, wir rechnen nur noch mit Monaten. Schon zeigt
sich im Osten ein Lichtblick. Frieden mit einem 30 Milli--
onen-Bolk, Frieden mit einem reichen Land. Ranch kleine
Erleichterung wird uns dieser Frieden schon bringen, doch
gilt es, zum wirtschaftlichen Endkampf noch einmal alle Kraft
einzusetzen.

Die Grundlage der Bolksernährung bilden Kartoffeln und
Brot. Die Kartoffelanbaufläche ist im letzten Jahre in un¬
serem Bezirk nm 20 000 Morgen zurückgegangen. Dieser
Rückgang muß wieder briaebracht werden, es muß jeder
mindestens soviel Kartoffeln ba-ren, als er im Jahr 191k
gebaut hat.

Weg mit dem kleinlichen Aerge., man kann im große»
Deutschen Reich nicht Verordnungen machen, dir eS jedem
Einzelnen recht machen und ohne Verordnungen geht eS doch
einmal nicht. Man kann auch nicht immer die Menschen,
die die Berordnurg auSzusühren haben, so machen, » ir « a»
ße haben möchte. Manche Verbitterung rührt nicht von der
Berordnnng her. sondern von unsachgemäßer Durchführung
der Verordnung. Man verallgemeinere nicht, man halte das
große Ziel im Auge: erst Deutschland dann ich, — und der
Aerger wird kleiner erscheinen; man denke an daS Elend,
das die Landwirte Frankreichs in den besetzten Gebieten er
leiden; der Aerger wird noch kleiner werden; man denke
an das, « aS uns bevorstündr, unseren Frauen, unseren Kin¬
dern bevorstünde, wenn der Feind seine Pferde auf unserem
Hofe tränkte, wenn der Feind seine Schützengräben auf un-
seren Aeckern ausheben würde: Der Aerger wird nichtig
erscheinen.

Die Grundlage der Boiksernährung, das letzte Kampf--
mittel, das beste Kampfmittel ist stärkster Kartoffelbau.

Landwirte, baut mehr Kartoffel« !
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